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ordnet werden konnte. Als hervorragende Erwerbung sind außer einer Reihe seltener
böhmischer Privat-Jetons die stattliche Serie von Raitpfennigen, zum Beispiel Rudolfs II.
mit x74 Stücken, zu nennen. Einen namhaften Zuwachs erfuhr die Sammlung durch die

Widmung einer der bedeutendsten österreichischen Privatkollektionen, jener des ver-
storbenen Viktor von Miller zu Aichholz. Von dieser konnte im Jahre 1913 eine Partie,
und zwar die Gepräge Ferdinands I. bis Matthias, eingereiht werden; hervorzuheben sind
darunter eine Suite von Reitertalern Ferdinands 1., eine reiche Serie von Tiroler Talern
Rudolfs 11., ein interessanter Vierteltaler Erzherzog Ferdinands für das Elsaß, und eine
kleine Goldmedaille auf die Krönung "Rudolfs II. Durch die Muniiizenz des Herrn Paul von

Schneller kamen aus
Ä v.1 7, der Auktionder Ti-

"-3 roler Münzensamm-
Ij lung Morosini 46

fää]? " v_ besonderswichtige
7 T13!" i, ßtfv",m, StückeandasMünz-

i? j, kabinett.Vonihnen
f; .1; "j wfyv, sindzu nennen:DasÄ Ü:7__ j lf "v31,.Dreißigdukatenstücki i w,"a; i" Leopolds1-,anschei-

i-l A: w:u; nend ein Unikum,
1AF;Q5; derGoldabschlagdes

MXZTE7E
" TalersFerdinandsII.

P "-144 IJ .11.
"Für" von x62x, wohl die

Schaurnilnze auf Kaiser Maximilian I. einzige größere Gold-


